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Mailing-Erfolg: List-Qualität braucht Pflege
Mailing-Listen für das Fundraising sind oft 
weniger perfekt, ökonomisch und ökolo-
gisch, als in der Fachliteratur beschrieben. 

„Anwendern bereiten Pflegezustände 
von Adresslisten Kopfzerbrechen. Und 
das spätestens, wenn Reagiererzahlen 
einbrechen und unzustellbare Mailings 
Streuverluste, unnötige Porto- und Pro
duktionskosten sowie Papiermüll pro
duzieren, ohne Gelder für wohltätige 
Zwecke einzuwerben“, skizziert Frédéric 
Cavro, Geschäftsleitungsmitglied bei der 
SAZ in St. Gallen. „Dann relativiert sich 
vermeintliche List-Qualität schnell.“

Spendenerlöse 
fördern und schützen

Kürzlich prüften die SAZ und die Ziel-
gruppenberatung Dialoghaus in Langen-
feld vor Versand einer Charity-Kampagne 
rund 70 Fremdlisten mit einem Brutto-
volumen von sieben Millionen Adressen 
auf Herz und Nieren. Der kaskadenartige 
Abgleich aller am Markt verfügbarer Sub-
stanzen identifizierte herbe Qualitäts-
mängel: eine durchschnittliche Treffer-
quote von 3,5 Prozent und ein durch Um-
züge, Unzustellbarkeit und Todesfälle be-
reinigbares Potenzial von knapp 250 000 
Adressen. „Erschreckend ist, dass 22 Pro-
zent der Listen über mehr als fünf Pro-
zent bei der Trefferquote lagen“, kritisiert 
Cavro. Elf Listen brachten es auf mehr als 
acht Prozent unzustellbare Adressen. Den 
Vogel schossen fünf Listen mit Treffer-
quoten im zweistelligen Prozentbereich 
ab. Trauriger Spitzenreiter: eine Liste mit 
satten 26 Prozent wahrscheinlich nicht 
zustellbaren Adressen.

„Legt man jedem dieser Mailings Kosten 
inklusive Porto von 80 Cent zugrunde, 
versenkt man pro einer Million Auflage 
Investitionen in Höhe von 28 000 Euro“, 
warnt Frédéric Cavro. Eine einmalige Be-
reinigung im Charity-Segment koste hin-
gegen bis zu 28 Cent pro Brief. Das seien 

bei 35 000 Mailings etwa 9 800 Euro – nur 
rund ein Drittel der Kosten, die Fehlstreu-
ungen verursachen würden. Fazit: Spen
denorganisationen, die Adresshygiene 
nutzen, um Unzustellbare, Verstorbene 
und Umzüge zu erkennen und umzustel-
len, können Response und Netto-Erlöse ih-
rer Fundraising-Aktivitäten so steigern.

Kostenlose Audit-Sonderaktion: 
Lassen Sie Ihre Datenqualität 

beleuchten!

Damit Sie als Spendenorganisation 
Gewissheit über die Datenqualität von 
Haus- und Fremdlisten erlangen, führt 
die SAZ im Rahmen einer bis Ende Sep-
tember befristeten Aktion für Sie ein 
kostenloses Datenqualitäts-Audit durch. 
Anhand aller am Markt verfügbarer 
technischer Möglichkeiten ermitteln 
wir Trefferquoten, errechnen das Ko-
sten-Nutzen-Verhältnis eines Abgleichs 
und achten dabei auf kritische Quali-
täten. „Ein Audit stellt neben der Vo-
rausverfügung die einzige zuverlässige 
Alternative einer Qualitätsprüfung von 
Listen dar“, resümiert Cavro.�

Hygienelösungen: 
Lassen Sie Ihren 

Bestand überholen!
Frédéric Cavro: 

„Bereinigbares 
Potenzial 
erkennen, 
um Erlöse 
zu sichern“

Für Spendenorganisationen, die „Wild
wuchs“ in ihren Datenbanken identifi
ziert haben, bietet die SAZ die passen
den Lösungen zur Adressbereinigung:

Die SAZ unterstützt Sie bei der •	
A k tual isierung Ihres Adressbe-
stands – bezogen auf Umzüge, Unzu
stellbare und Verstorbene. Verfüg-
bar sind klassische und mehrfach 
bestätigte Premium-Informationen.
Bei der Anreicherung Ihrer Adressen •	
mit Zusatzinformationen wie feh
lenden Telefon-, Fax und Mobilfunk
nummern hilft Ihnen die SAZ glei
chermaßen wie bei der Entwicklung 
telefonischer Kundenansprache
konzepte.
Um Großspender zu lokalisieren, •	
ermittelt die SAZ für Sie die neue 
Adresse über eine Einwohnermel
deamtsanfrage.
Echte Informationen über das Ge•	
burtsjahr Ihrer Spender aus dem 
Hause SAZ, ermöglichen Ihnen 
Rückschlüsse auf Ihre Zielgruppen
ansprache bei Wording und The-
men.
Um den Return-on-Investment der •	
Spenderliste zu erhöhen, durch
leuchtet die SAZ für Sie Ihre Haus-
liste auf Basis einer Customer-Life-
time-Analyse.
Mit der Reaktivierung inaktiver •	
Spender optimieren Sie Ihr Mailing- 
und Call-Volumen. Die SAZ hilft Ih-
nen bei der Analyse Ihres Bestands.
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